<Bezeichung der Schule>
Verordnung der Schulleiterin/des Schulleiters vom TT.MM.JJ

betreffend Anordnung von Maßnahmen zur Verhinderung 

der Verbreitung von SARS-CoV-2 und COVID-19 im Schulwesen
Gemäß § 7 Abs. 2 Z 3 der C-SchVO 2022/23, BGBl. Nr. 328/2022 wird aufgrund des Infektionsgeschehens in der Schule 
angeordnet:

Vom <Datum 1> (TT.MM.JJ) bis einschließlich <Datum 2> (TT.MM.JJ)
< siehe Textbausteine im Anhang>

Diese Verordnung tritt gemäß § 79 SchUG mit dem Ablauf des Tages des Anschlages in der Schule in Kraft und mit Ablauf des <Datum 2> (TT.MM.JJ) außer Kraft.
...................., .......................... 20xx
Die Schulleiterin/Der Schulleiter
Textbausteine

Anordnung von Masken – außerhalb der Klassen und Unterrichtsräume

„haben im Schulgebäude außerhalb der Klassen- und Gruppenräume alle Schülerinnen und Schüler bis einschließlich der 8. Schulstufe einen MNS, Schülerinnen und Schüler ab der 9. Schulstufe sowie das Lehr- und Verwaltungspersonal eine FFP-2 Maske, zu tragen. Alle anderen Personen haben während des gesamten Aufenthalts in der Schule eine FFP-2 Maske zu tragen“

Allgemeine Anordnung von Masken/MNS

„haben alle Personen während des gesamten Aufenthalts im Schulgebäude eine FFP-2 Maske zu tragen, ausgenommen Schülerinnen und bis einschließlich der 8. Schulstufe, die einen MNS zu tragen haben.
“

Anordnung von Antigen-Tests

„haben alle
 Personen, die sich in der Schule regelmäßig aufhalten, einen Nachweis einer geringen epidemiologischen Gefahr durch Vorlage eines negativen Ergebnisses eines von der Schulbehörde zur Verfügung gestellten und unmittelbar in der Schule unter Aufsicht durchgeführten Antigentests auf SARS-CoV-2, dessen Abnahme nicht mehr als 24 Stunden zurückliegen darf, am XXXXXX
 zu erbringen.

Dieser Nachweis kann auch durch Vorlage eines negativen Ergebnisses einer befugten Stelle, dessen Abnahme nicht mehr als 24 Stunden zurückliegen darf, erbracht werden.

Anordnung von ortsungebundenem Unterricht

„wird für alle Schülerinnen und Schüler <nähere Umschreibung
> ortsungebundener Unterricht angeordnet.“
Ausnahmen vom ortsungebundenen Unterricht
Aufsicht gemäß § 9 Abs. 2 C-SChVO

Für Schülerinnen und Schüler bis einschließlich der 8. Schulstufe, für welche eine häusliche Betreuung nicht sichergestellt ist, ist vorzusehen, dass sie in der Schule beaufsichtigt werden.
„Schülerinnen und Schüler
, für welchen eine häusliche Betreuung nicht sichergestellt ist, werden während des lehrplanmäßigen Unterrichts beaufsichtigt.“
Anordnung von IKT-gestütztem Unterricht

„Der Unterricht  gemäß Stundenplan findet IKT-gestützt statt. Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, an diesem Unterricht teil zu nehmen.“

Begründung:

Sachverhalt:
rechtliche Abwägung:

Die Verkehrsbeschränkungsverordnung sieht vor, dass positiv getestete Personen alle Orte, deren Betreten nicht ausdrücklich untersagt ist, mit einer FFP2-Maske, die nicht abgenommen werden darf, betreten dürfen.

Kindern bis einschließlich der 4. Schulstufe ist das Betreten der Schule gemäß der Verkehrsbeschränkungsverordnung untersagt.

Es liegt daher eine unterschiedliche Rechtslage zwischen Schulen bis einschließlich der 4. Schulstufe und solchen ab der 5. Schulstufe vor.

Bei Schülerinnen und Schülern ab der 5. bis einschließlich der 9.Schulstufe führt ein positives Testergebnis zur Verpflichtung zum Tragen einer FFP2-Maske während gemäß C-SchVO 2022/23 für diese Schülergruppe ansonsten nur das Tragen eines MNS angeordnet werden kann.
Daraus ergibt sich in Bezug auf die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit sowie die Eingriffsintensität der Anordnung für die unterschiedlichen Schulstufen ein unterschiedliches Bild:

Volksschulen:

Testung und MNS:

Da eine FFP2-Maske, die einen effektiven Schutz vor Ansteckung darstellt, nicht angeordnet werden kann, wäre als geeignetes Mittel die Testung anzuordnen, da dadurch die Infektionsketten durchbrochen werden können. In Abhängigkeit von der Gesamtzahl der Infektionen kann auch ein MNS erforderlich sein.
ortsungebundener Unterricht:

Da positiv Getestet Schülerinnen und Schüler sich nicht in der Schule aufhalten dürfen führt eine Übertragung in der Schule zum Verlust der Möglichkeit am Unterricht teilzunehmen. Zur Gewährleistung der Aufrechterhaltung von Unterricht für die bis dato nicht Infizierten kann daher die Anordnung von ortsungebundenem Unterricht erforderlich sein. Dabei müssen andere Mittel erfolglos geblieben sein oder aussichtslos sein. Aussichtslosigkeit wäre beispielsweise anzunehmen, wenn drei Tage in Folge mehr als ein Kind positiv war, da dann davon auszugehen ist, dass sich bereits eine erhebliche Zahl angesteckt haben kann. Aufgrund der Befristung der Verkehrsbeschränkung ist die Anordnung des ortsungebundenen Unterrichts auf einen geringen Zeitraum zu beschränken.
5. bis 8. Schulstufe:

Testung und MNS:

Positiv getestete Schülerinnen und Schüler sind zum Tragen einer FFP2-Maske verpflichtet, während allgemein nur ein MNS angeordnet werden kann. Zur Durchbrechung von Infektionsketten ist daher eine Testung erforderlich. Ein allgemeiner MNS kann nur bei höheren Infektionszahlen angeordnet werden.
ortsungebundener Unterricht:

Da positiv Getestet nur mehr geringen Verkehrsbeschränkungen unterliegen, insbesondere sich an öffentlichen Orten einschließlich der Schule, aufhalten dürfen, besteht keine Grundlage für die Anordnung von ortsungebundenem Unterricht mehr.

ab der 9. Schulstufe

Testung und Maske:

Positiv getestete Schülerinnen und Schüler sind zum Tragen einer FFP2-Maske verpflichtet. Eine FFP2-Maske kann auch allgemein angeordnet werden.

Die Entscheidung ob Testung oder FFP2-Maske hängt daher von der Zahl der Infektionen in einem kurzen Zeitraum ab. Liegen nur einige wenige Infektionen vor, so kann mit einer Testung das Auslangen gefunden werden, bei höheren Zahlen und mehreren Klassen ist eine FFP2-Maske anstelle der Testung geboten. Bei einer allgemeinen Anordnung von FFP2-Masken in der Schule ist eine Testung nicht mehr vertretbar, da ein positives Testergebnis nur die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske auslöst, die aber bereits angeordnet ist. Im schulischen Kontext besteht daher keine Veranlassung für eine Testung mehr!

ortsungebundener Unterricht:
Da positiv Getestet nur mehr geringen Verkehrsbeschränkungen unterliegen, insbesondere sich an öffentlichen Orten einschließlich der Schule, aufhalten dürfen, besteht keine Grundlage für die Anordnung von ortsungebundenem Unterricht mehr.
1 Infektionslage am Standort:

Schülerzahl der Schule 

	Klassen
	Zahl der Schüler der Schule
	Zahl der SARS-CoV 2 positiven Schüler in der laufenden Schulwoche
	Zahl der betroffenen Klassen

	
	
	
	


Variante:

Betroffene Klasse(n): 1a, 1b, 2a, 2b usw.

	Klasse
	Zahl der Schüler
	Zahl der SARS-CoV 2 positiven Schüler in der vorherigen Schulwoche (KW x)
	Zahl der SARS-CoV 2 positiven Schüler in der laufenden Schulwoche (KW x+1) bis (Wochentag)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


2: Beschreibung des Infektionsgeschehens in der Schule und Nachvollziehbarkeit der Infektion:

Maske:

Beispiel

In der Klasse Ax sind von TTMMJJ bis TTMMJJ insgesamt XX Infektionen aufgetreten, sowie ein Schüler der Klasse Bx, der ein Geschwisterkind eines Schülers aus der Klasse Ax ist. Da Schülerinnen und Schüler der Klasse Ax Geschwisterkinder in anderen Klassen (Cx, Dx usw.) haben, wird für den Zeitraum von ---bis ---- für (Auflistung) das in der Verordnung genannte Tragen von FFP2-Masken angeordnet.

oder 

Es sind innerhalb einiger Tage, zwischen TTMMJJ und TTMMJJ, dieser Unterrichtswoche
 Schüler von mehr als der Hälfte der Klassen der Schule
 betroffen, ohne dass zwischen diesen Schülern gemeinsame Gruppen (Sprachen, Bewegung und Sport o.ä) bestehen. Die Übertragung kann nicht zugeordnet oder nachvollzogen werden. Daher wird zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung das Tragen von FFP2 während des Aufenthalts in der Schule vom TTMMJJ bis TTMMJJ angeordnet.

Testung:

Die Infektionen sind nicht nur auf einzelne Fälle in einzelnen Klassen begrenzt, sondern sie betreffen mehrere Klassen (siehe Tabelle). Es besteht kein nachvollziehbarer Grund für die Ansteckungen. Eine Übertragung in der Schule kann nicht nachvollzogen werden, eine Zuordnung zu konkreten Infektionsketten ist nicht möglich. Um einen weiteren Eintrag von Infektionen in die Schule rechtzeitig erkennen zu können wird daher für von – bis --- der Nachweis einer geringen epidemiologischen Gefahr, durch (zumindest) Antigen-Testung angeordnet.
� Wenn die Zustimmung der Schulbehörde erforderlich ist, ist hier der Satzteil „im Einvernehmen mit der Schulbehörde“ einzufügen.


� Der Satzteil „ausgenommen Schülerinnen und bis einschließlich der 8. Schulstufe, die einen MNS zu tragen haben“ kann in Schulen mit ausschließlich Klassen ab der 9. Schulstufe entfallen.


� Anstelle der „Personen, die sich in der Schule regelmäßig aufhalten“ kann auch durch „Schülerinnen und Schüler und das Lehr- und Verwaltungspersonal“ ersetzt werden.


� Datum oder Wochentag einfügen


� Je nach Notwendigkeit, zB „der 9 und 10. Schulstufe“ oder „der Klasse 7b“ oder „der Schule“ uä.


� In Gymnasien ist hier „der 5. bis 8. Schulstufe“ einzufügen


� „einiger Tage“ erfordert mehr als zwei Tage


� Denkbar wären auch einzelne Gebäude, wenn die Schule zB über mehrere, getrennte Gebäude verfügt





